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un^Jtionj)
Cyeit Max und Moritz ihre Streiche machten
und gerne übers Leid der andern lachten,
ist manches Jahr bereits ins Land gezogen
doch dass die beiden tot sind, ist gelogen!

ßenn immer gab es welche und wirds geben:
Die jungen Leut', die arg erschweren unser Leben.
Nur: Max heisst Lucca, Moritz heisst heut Kevin,
und nur aus Schelmereien schöpfen sie Gewinn.

UnLnd auch des Bäckers Naschwerk kann sie nicht mehr reizen,

zu gern verbringen sie die freie Zeit in Beizen.
Es langweilt sie, des Onkels Bett mit Käfern zu bestücken,
sie käfern lieber selbst darin herum - um Mädels zu beglücken.

-"'XL7

und Lucca und auch Kevin würden nie des Bauers Sack aufschlitzen,
obwohl in ihren Taschen scharf und spitz die Messer blitzen.
Nein, nein, den nehm'n sie lieber höchstpersönlich in die Mange
und spurt er nicht, so gibts nicht nur was auf die Wange!

7enn nicht des Lämpels Pfeife wegzusprengen
und dazu Kraut mit Pulver zu vermengen,
nein - ihm das gute Stück samt Inhalt zu entwenden,
das ist ihr Sinn, um diesen dann mit Haschisch zu verblenden.

<fä, «Max und Moritz» war von Busch als Lehrstück ausgedacht,
Vdoch muss man sagen, es hat leider nichts gebracht.
Die Jugend ist verrucht und bleibt auf ewig wild -
sie zeigt uns stets von Land und Leut' ein Ebenbild.

Leben


	Wilhelm Buschs 175. Geburtstag : 15. April

